
CäflicN Belize eh  se « ..NtzemMe liatferfcfetcii,“ Branfeacfe.
-—— —- IRfttefetzeitMiifl im greife Lt. gearsfeaufen . —

Herantwortlich für die Ächristleitung i
A. 8 e m b , Araubach 6. Rhein. Pnierste käst»«ZO Pfg.,i

'eklsmeu KO Pfa . p Zeil^
Nr . 202.

Druck und Verlag der Buchdruckerei von
A. L e « b in Braubach.

Dioiilag, den 1. -September 1919. 29 . Jahrgang.

- Höchstpreise für Utr ^rs ^chsMckkr.
^ 1 . Auw verkauf von Veibrauchszucker dürfen für 1

Pf : ud bester Ware svlgei d̂e Preise nicht ütcifdfeviften » erden :
Für gemahlenen Zucker 58 Pfg
Für seinen Krysiaüzucker 58 Psg.
Für groben Hiktoria - und Kcystallzncker 6O Pfg.
Für Würfelzucker ' S2 Hsg.
Für » roiezucker <£ 62 Pfg.
§ 2 Sit in § 1 f>siges tzicn Hechsiprc! e im Ginne des

G -Ntze8 betr . Hbchstprrife Preishbei chre tnngen werden noch
der Verordnung gegen Preistreibeieien vom 9. Mai 1818
bestraft.

§ 3 . Tiefe Bcrckrdnurg tritt mit dem Tage i-n * .'rfün >ifl»
ünß in Kraft on Stelle meiner Uersrdnnng über Höchstpreise
für Verbrauchszncker vom 28 . Dezember 1818

St . Goarshausen , den 27 . August 1919.
Der Vorsitzende des KreisaussLuffcs.

Wird veröffentlicht
ubuch. den 80 Nugust 1919 Der Bttrzermeister.

Ausrua tws hi  UerDrönuns.
Alk DchiotnEe gilt »biie Ntcksicht auf die Bezeich¬

nung jede nicht gewerblich betriedeve Mübte und stonstige
Vorrichtui z d ê zum Mahle ... Schroten oder Quttschen von
Getreide greionrt ist. mag sie für Hand - öder Krsstbettieh
eingerichtet. twwtgliK od,r fest eingebaut s«iu.

Die P -nutzu»z von Schrotmühlen zur B . raibeiiuna
den Brotgetreide ist untersagt Andere Früchte dürfen nur
zur Herstiftung wirtichoftlich notwendigen Fntterschro 's u d
nur mit schriftlicher Genehmigung der unteren VerwalunsSbe-
hdrde in » chroimShlen verarbeit t werden

Ter Anirsg muß unter Darlegung der Gründe fch ist-
lich tzesteftt wcr ' en und Hai die Menge und die Art der zu
verarbeitenden Vorräte zu nlhalte " .

Sie Genehmigung muh den Namen des Unternehmers,
die Wenge und Set der zu verarbeitenden Früchte sowie den
Zeitpunkt . dis zu dem die Genehmignng erteilt ist. enihalten.

Unternehmer l«. »wirtschaftlicher Betriebe , die sich im
Besitz einer Schr . ue. dhte befinden, sind verpstichi. t. die. jnnrr-
Held einer Fr,ß van zwei Aochen der unteren Verwaltungs-
behöede zu, Eintrazunz in ein Register anzumelv -u

Unternehmer landwirtschaftlicher Betriebe die eine
Schrotmdhle erwerben , sind veipflichiet, sieh gemäß Absatz 1
innerhalb einer » rill van Z Wochen gnzumel ». ,-
e qi  Iuwiderbandluiig . n werden nach tz 80 Absatz 1 Nr . 12
F « 1 der Reichsgetreideordnung für 19lv beftrsi!

Berlin , den 6. August 1* 1»

preußischer EtaaiSkowmiffar für Volkse,Nahrung
W .. » veröffentlich' .

Braubach . 30 . 8 . 19-  Die Polizeiverwaltung

Die Aufzucht und der Transpo t von Ariestauben ist
fr i ; jedoch muffen die Taub ?nschläge zum Zwecke der Kontrolle
durch L e Militärbehörde augemeldei werden.

Ter Kommandierende General der IO . Armee bestimmt
daher , daß die Züchter zmn 20 . August jeden Jahres in
zw-ifocher Ausfertigung d. m M litürverWalter ^ Berzeichniffe
mit Signalement ibrer «lieu Taute » und Lenizen jungen , die
zn didsem Zeitpunkt flügge find, einzureichen haben

Ausnahmsweise sind diese Velzeichnisse für dieses Jahr
jttm 1. September einzureichen. Zuwiderhandlungen werden
von den Mililärqerichten abgeurteilt

St . Goarshausen , den 26 August 1913.
^ . . gez. : G H Manod.
Zu den Rheinischen Nachrichten X

mit der Bitte um Abdruck
St . GomshsnZen , 2s 8 kJ.

Der Landrat.
I A : Zaun.

G mkittüftzkß-U fsteigekUKtj.
Am M 'tlwoch, den 3 September , nachmittags 3 Uhr

beginnend kommt der « ebang von 73 K . meindsobstbäume«
!« den Distrikten Leimkaut. Gemeind,wasem . Blosb . rg, Rosen-
acker. Gesetz, Rinnenstiel und « erkerts öffentlich zur Versteiae-
rung . p B

. . * r ' 6J ~ 72  Distrikten Gesetz und Rinnenstiel . .
fkwie Rr -8 Kerkerts kommen am Kch! ße der Persteiaeruna
im Distrikt Rosenacker zum Ausgebot . Steizliebhabsr wosten
sich vorher die Bäume ansehen. Es wird bemerkt, daß iizs-
gisantt 14 Bäume m t Zwetschen versteigert werden . Beaini,
bei Rr 1 an der Banmschul

Braubach . 30 August 1919 . Der Magistrat.

In den ' nüchste» TagcrU 'erden die «om Kreise besteklren
Schlachtv 'ehauskaufs - und Schlachiviehaufnahme -Kammissionm
in den Gemeinden ihre Tätigkeit aufnehmen . Die Herren
Bürgermeister werden hiervon in Kenntnis gesetzt mit dem
Ersuchen, die Kommifstoni-n durch die Imlage der Gchl«cht-
v'khlisten und in jeder sonstigen Weise wirksam unterstützen szu
woSen. damit dis Durchfährnng des Schlachtbiehdedarfls voll¬
kommen gesichert wird Es wird hierbei auf die veröffent¬
lichte Bekannimachnng der « ezirksfleischstellebetreff nd Stchacht.
viehaufbringung vom 9 August hingewi se». wonach jeder
D ehbaiter verpflichtet ist. den mit d-r Ueberwachuna des Vieh-
restandes nob der Biehausbrmgnng destellten Bdauetraqie»
des Kommunalverbanoes . insd . sondere den ' Viehaufnahme-
Komm,sst- nen den Zutrttt zn den Ställen und sonstigen
Räamen . in denen sich Rieh befindet, zu gestatten, an der

t. rlzunehmen und jede verlangte Auskunft über
den Viehbestand wahrheitsgemäß , u erietten.

Vieh , welches zur Schlachtung vorgemerkt ist, darf ohne
Genehmigung des Kommunalverbandes nicht als Zucht- oder
"lu ^vieh verkauft werden.

Diese Bestimmungen sind erneut zur öffentlichen Kenntnis
zu dringen.
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St Goarshausen , den Li) . August 1919
Der Kreisausschuß . Der Vorsitzende.

Wird veröffentlicht.
Brgubach , 1 . Setzt . 1919 _ Der Bürgermeister.

U »tt Ge setz
wird heute nachmittag 2 Uhr bei Metzgermeister Börsch «n
die Inhaber der Lebensmitte,zusatzkirte B (Kranke) ausgegeben.
Jede Persiu ethält 1 Pfund zu 3 Mk. Äez«hl» ng »ei
Heren Lörsch.
_ Braubach , 1.  Sept . 1919 . LebeuZmittelamt.

UMHkl - in

werden heute nachmittag von 1 Uhr ab am Gtaatsbahnhof
in beliebiger Menge ausgezeben . Preis 18 Mk. »er Zeniuer.
Bezahlung im Rathaussaal . Die Kartsffeln find trocken und
eignen sich zur Lagerung.

Braubach , 1 . S ept. 1919 _ Lebensmittelamt.

M VMM

Unsrrem Sttesten San § er-

krutler

Bernd ® meiner

die .herzlichste« jp
Glückwünsche S

zu feinem heutigen  61 . « sdu ^-rtsse . Üf

mititi «r-6efamgverein Ä
Krsudsev.

iiitfleüiDatcü
Schrupper , Abseifbiirsten,

Waschbürsten . Bodenbesen.
Handfeger , Straßenbesen

Schmutz. , Anschmier- und
Wichsbürsten.

Bierseidel - und Flaschenbürsten
Clasetbürsten.

La. Huftckmer
a Stück 1.85 und 2 .60 Mk
zu haben »ei

ÜWiHg  Rntüliss

n alten Bussübrutl
empfiehlt

Baterl . Fr «uenverein
Heute

Dienstag nachm. 1 Uhr
ArdeiWimde

^ im Hstel Hain >er.

, Kirchenchvr.
Heute abend 8,30 Uhr

Sinqtn.

Nrrr UmeDKNHsragtz.
Overiciuesien.

Nach dem „K-.rjer Poranvo " bat General Duvonr
den Gesandten von Hantel  und den Abgeordn .ten

1" r gcmeinsaiuen Beratung in Angele-
ßenfieu der Lage Oberschlesiens eingeladen . Dabei habe
General Dupont vorgeschlagen . Oberschlestcn unter eine

zu ' stellenpolnisch -deutsche Verwaltung

« Wie die Telegraphen -Un on erfährt , meldet die
,,Rowa V - ionna aus polttijchen Kreisen , daß die Be¬
setzung Ober,chlegena durch Hallertruppen so lange er¬
folgen werde bis di : Verbandstruppen in Oberschl sten
Ot ew! °c e" J *" b; .Hallertruppen sollen dann vom

Goodyear befehligt werden . Die zurzeit an der
^ois hle,,schen ^ Gr .nze beobachtcte große Umgruppierung
von sallertruppen hange damit zusammen.

Kieme EtzrontN.
Riesenschicbung . Die Staatsanwaltschaft nahm

die beiden Inhaber der Firma Dörnicke u Lippert in
Herford  fest , die sich angeblich mit dem Vertrieb
eines Patenrbe tes befaßten . Tatsächlich haben die
beiden Schleich - und Schiebergefchäfte in größtem Um¬
fange betrieben . So machten sie vor einigen Tagen
westfälischen Zigarrenfabriken ein Angebot von nicht
weniger als 2990 Zentnern Rohtabak zum Preise von
2500 Mark pro Zentner . Die Ware sollte im besetzten
Gebiet in der Nähe von Mannheim lagern . Die Unter¬
suchung hat inzwischen ergeben , daß der Firgma D . u.
L . der Tabak von Barmen aus für 2200 Mark der
Zent er angeboten worden war . Die Verhafteten ver¬
weigern über Einzelhe len und über den Lagerort des
Tabaks jede Auskunft . Eine Durchsicht der beschlag¬
nahmten Geschäftsbücher der Firma hat weiter ergeben,
daß diese schon seit geraumer Zeit einen umfangreichen
Schleichhandel in Schmalz , amerikanischem Speck , Mehl,
Zigarren re. getrieben hat . GS wurden Angebote und
Abschlüsse über große Posten solcher Wien gefunden.

Eiir Bolschewistemiest aufgestöbert . Aus dem
Bahnhosspostamt in Passau sind zwei internationale
Bolschewisten verhaftet worden . Sie kanien ans Buda¬
pest und Wien und wollten mit Hilfe eines ihnen ge¬
fälligen Kommunisten im österreichischen Grenzorte
Schaerding über die Grenze ,:ach Bayern gelangen , fie¬
len aber ocr Polizei in die ände . Sie halten zahl¬
reiche Ad regstn und Propagandamateri al der Budapester
Rä .eregicrung bei sich.
^ In die Luft geflogen . Reuter meid t aus Ar¬

changelsk,  daß der Moni or „Clenworn " in Beres-
ni ? dadurch z .rstört wurde , d ß das Munitionsschisf , an
das er angebunden w» r , in die Luft flog . Die Ver-
lu e betragen schätzungsweise 20 Tote und 40 Per¬
mi ' e. ' Ein Bataillon Hochländer und leichte Infante¬
rie i,t in Archangelsk aus England eingetroffen.

Vermischtes.

Heringe
per Stück 20 PW.

offeriert
Aöolf

Vom 1 — lt.  Sept . keine
Lprcchstunße.

San -8at Kr.

E o b l e n z,

Die „Presse ". Die erste der Flugschriften , die der
Berliner Verlag Ernst Rowohlt unter dem Titel „Um¬
sturz und Aufbau " heransgibt , bringt revolutionäre
Schriften und Briefe von Büchner,'  dem Dichter von
Daniens Tod . Er macht sich darin nicht wenig über
dre Demagogenriecher , die allenthalben heiniliche Drucke-
renn vermuteten , lustig . So erzählt er u . a . : De,
Kommissar besetzt das Hans , dringt ein , da er bei
dem Tmrmstadter Schreiner eine geheime Presse ent¬
decken sollte . „Guter Mann , es ist alles aus , führ er
mrch nur an die Presse !" Der Mann führt ihn an die
Kelter . „Rem , Mann ! Die Presse ! Die Presse !" — Der
Mann versteht ihn nicht , und der Kommissar wagt sich
l" Keller . Es rst dunkel „Gib Licht , Mann !" —
.Das muffen Sie taufen , wenn Sie eins haben wol-
eli * r ®? ?k V {t $i rt  Kommissar spart dem Lande

»nnutze Ausgaoen . Er rennt , wre Münchhausen , an
.sibal-en , er schlagt Feuer aus seinem Nasenbein,

Uttb “ j illbct  nichts . Unser lieber Grotz-

senfntteral machen !" ^ Zivilverdienstorden ein Na-
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